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ja schließli schu üseri Urgroßmueter
gsait. Und hützutag stellt me de glich
afed e chle höcher Aasprüch und de

sott mes miner Mainig naa doch au e

chle zmergge gii, as men öppis verstaat
vu der Sach »

« O Ds Papier isch geduldig
das wüssed d Lüüt au! Mach du, as ds

Ruutli sis Fäneli gly überchunnt! Es
scharwänzlet dä schu umenand dermit
und git nach linggs und git nach rechts
Bschaid.» Balz war aufgestanden und
stolzierte, die Hände in die Hüften
gestützt, Bildern und Stühlen zunickend, in
der Stube herum: «Vum Ursula Bäbler,
vum Ursula Bäbler und niid emal
uverschannt im Prys »

«Bisch e Gäuggel! Chumm iez
und schrybs e Gotts Name we ds für guet
findisch schließli wirds aine vum Ka-
Vau ja besser verstuu as üserais. Aber
mach vorwärts — ich möchts nuch gu
iiwerfe, de chunnts vilicht moore schuu!»
Bewegt fuhr Uerschi fort: «Waisch...
ich freu mi schu eländ Ich bi sicher,

as is de Lüüte praiche und dä

lueget dä öppis use derby! Iez häm-
mers dä erseht schüü mitenand chänd
es das und dises ggunne und bringets
doch zu öppis. Was mainsch — we würd
si d Mueter freue, wann si s wüßt! Iez
chun is ja säge: es isch au nüd immer
liecht gsii für mi, Husfrau und
Lehrtochter i aim zsii! Gell begrifsch, wän i
mängmal e chle räusch gsii bi mit der
und nüd vil Zyt gha haa für di?»

Herzlich schaute die Sprechende den
Bruder an. Er senkte den Blick. Gerührt
nahm es das Mädchen wahr. Balz begann
mit dem rechten Zeigfinger am Rock-
ärmel zu kratzen.

«Häsch e Maase? Legg moore
der ander Tschoopen aa — ich will dä
bi Tag naacheluege. »

«Es isch glaubi nüd nötig», erwiderte

Balz. «Aber mach, as iez i ds Bett
chunnsch — d Sunne isch schu lang
undere und isch na dir ufgstande Ich
werfe der Brief schu nuch ii! Ich mues
nu nuch gschwind öppis durelese. »

Eine Krise in meiner Ehe
und wie ich sie überwand

UNSERE NEUE RUNDFRAGE

In jeder einzelnen Ehe tauchen gelegentlich
ernste Schwierigkeiten auf. Sie müssen
überwunden werden. Wie das möglich ist, sollen die
Antworten auf unsere neue Rundfrage zeigen.
Ihre persönlichen Erfahrungen werden für
unsere Leserinnen und Leser viel wertvoller sein
als die tiefgründigsten, aber notwendig doch
immer allgemein bleibenden Ausführungen.

Wir wissen, daß man einer Zeitschrift wie
dem « Schweizer-Spiegel », der das Vertrauen
seiner Leser genießt, Dinge mitteilen kann, die

man vielleicht selbst vor einem Freund geheim
hält. Wir bitten unsere Leserinnen und Leser,
an dieser Rundfrage mitzumachen. Es ist immer

wertvoll zu erfahren, wie andere mit ihren
Schwierigkeiten fertig geworden sind. Es

erleichtert die Überwindung der eigenen.

Selbstverständlich werden die Beiträge
vertraulich behandelt. Die angenommenen erscheinen

anonym. Sie werden honoriert. Wenn Sie

es wünschen, können Sie Ihren Beitrag auch

ohne Namen einschicken. Das Honorar wird
dann der Pro Juventute überwiesen. Die
Einsendungen sollten bis zum 10. Juli in unserem
Besitz sein.

Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,

Hirschengraberi 20, Zürich.
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ja solalisllli solan àiseri IlrArollmneter
Asait. Ilnà lant?ntaA stellt ms âs Alicia
aleà e olals laöolisr Vasprncla nnà às

sott mes miner IclainiA naa àocla an e

claie ?msrAAs AÜ, as men öppis verstaat
vn cler Laola! »

« O >
lDs Laxier isola AsàuIcliA

«las -cvüssecl à Lnnt an! Vlaola àn, as äs

llnutli sis l?änsli Al^ ülaerclaunnt! Ls
solaaravän?1et clä solin nmenancl clermit
unà Ait nacla linAAS nnà Ait naola rsclats
Lsolaaià. » Lal? avar anlASstanàen nncl
stolzierte, clis Iläncle in clis linkten AE^

stützt, Lilclern nncl Ltülalsn?nniclcencl, in
cler Ltnlas lasrnmi «Vnm Ursula Lälalsr,
vnm Ilrsnla Lälalsr, nnà ntià emal
nversclaaiant im ?r^s!»

« Lisola s dänAAsl! Llanmm is?
nncl solar^las e dotts lXdms ave cls Itir Anst
linàiscla ^ solalieKli aviràs ains vuni Iva-
Vau ja lassssr verstun as userais, ^.lzsr
maola vorwärts — icla möolats nucla Au
iiaverle, cle clamants viliclat moore sclmn!»
LeweAt Iular Ilsrsolai lort: «Waiscla...
icla Iren mi solan slânà! Icla lai siclasr,

as is às dnnts praiclae. nnà clä

lnsAst clä öppis nss âerla)c! Is? laäm-
mers àâ ersclat solaüü mitsnanà claäncl

es àas nnà clises AAnnns nnà larinAsts
àocla ?n öpxis. Was maiiascla we avnrà
si à lVlnster Irene, -wann si s avnLt! Is?
olann is ja säAei es isola au nnà immer
lieolat Asii Inr mi, Huslran nnà dslam
toclatsr i aim ?sii! dsll lasArilsola, wän i
mänAmal s claie räusola Asii ln mit àer
unà nnà vil ?lvt Alaa laaa Inr ài?»

IIsr?licla solaante àie Lpreclaeaaàe àsn
lZrnàsr an. dr ssnlcts àen Lliclc. dsrâilart
nalam es àas l^Iâàclasn walar. Lal? laeAann
mit àem reclateaa dsiAÜNAsr sm Hoolc-
ärmel ?n lcrat?sn.

«Häscla s ÌVlaass? I.SAA moore
àer anàsr Lsclaooxsn aa — icla avili àâ
lai VaA naaclaelneAS. »

«Us isola Alaulai nnà nôtÍA», eraan^

àsrts Lai?. « .^.lasr maola, as le? i às Lett
clanniascla — à Lnnne isola solan lanA
nnàsrs nnà isola na àir nlAstanàe. Icla
avsrls àer LrisI solan nucla ii! Icla mues
nn nncla Asclawinà öxxis àurslsse. »

à / //i'

In jeàer einzelnen Lìie îaneììen KeleZentlià
ornsìe 8eIìwierÌKliieiien unk. 8ie inÜ88en nder-
>vnn<?en portion, ^ie <In8 inôZìieli Î8ì, 8<>ììen àie
^nt^vorìen unk nn8ere noue HnnàtraZe Teilen.
Hire per8nnlielien LrkuI^rnnAen weràen kiir nn-
8ere I^e8erinnen nnà I.e8er viel >verivolìer 8ein
nl8 àie iiekKriinàÌK8ìen, nlier neîwenàiK àneìi
innner nIlKeinein bleidenàen ^u8kiiIirunKen.

^ir >vÌ88en, àalî man einer ^eiî8ârikì >vie

àem « 8eIiweÌ!?er-8pieKeì », àer àa8 Verìranen
8einer I^e8er Kenieüt, DinZe mitteilen lcann, àie

man vielleieliì 8ell)8ì vor einem t'reunà Zelieim
lìiîlì. ^ir ditìen un8ere I.e8erinnen unà I^e8er,

an àie8er HnnàtraZe miîxnmaelien. L8 Ì8ì immer

wertvoll xu erkaliren, ^vie anàere mit iliren
8â>vierÌK^eiten kertiZ Zeworàen 8Ìnà. ^8 er-
leiâìert àie Dber^vinàunK àer eigenen.

8ell)8ìver8ìânàlielì » eràen àie LeitraZe ver-
traulià kàanàelt. Die angenommenen er8eìiei-

nen anonym. 8ie ^veràen honoriert, ^enn 8ie

e8 ^vün8elien, Tonnen 8ie Ikren Leitrag aueli
oìine IVamen ein8eliiàen. Da8 Donorar wirà
àann àer Bro àuventute über^vie8en. Die Din-

8enàungen 8vìlten bÌ8 xum là. lìài in un8erem
Le8Ìtx 8ein.

Beàaìction àe8 « 8eìi>veixer-8piegel8 »,

Dir8eìiengralien 2à, ^iiriâ.
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